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Gmünd im Herbst 2010 / Licht und Schatten

Liebe Vereinsmitglieder,

im letzten Tschambo habe ich Ihnen berichtet, dass wir
einige Verbesserungen am Beckenrand auf den Weg
gebracht haben. Dies ist für alle augenscheinlich seit
September im Hallenbad durch die Erhöhung der Bahnen
von 6 auf 7 gelungen und das Frühtraining darf jetzt
bereits um 5:45 Uhr beginnen.

Weitere Verbesserungen wurden von den Stadtwerken
aufgrund zu hoher Kostenbelastung leider abgelehnt.

Nach langer Vorbereitungszeit haben  die Stadtwerke auch
das Gutachten über den technischen Zustand des
Hallenbades im Oktober veröffentlicht. Weiterhin wurden

dort Alternativen dargestellt, die im Einzelnen unseren Verein und das Schwimmen
in Schwäbisch Gmünd extrem tangieren.

Wir können dazu folgendes feststellen:

Das Hallenbad in der Goethestraße ist nach 40 Jahren wirtschaftlich verbraucht und
nach unserer Einschätzung irreparabel.

Alle Alternativen müssen sich daran messen lassen, dass es keine Zeitspanne geben
darf, in der in Gmünd keine überdachte Wasserfläche zur Verfügung steht.

Nur ein Teil der Gmünder Schüler kann heute mangels notwendiger Wasserfläche
und trotzdem, dass Schulschwimmen zwingend im Lehrplan steht, Schwimmen auch
tatsächlich erlernen. Die diskutierten Alternativen müssen hier eine wesentliche
quantitative Verbesserung bringen.

Werden diese Voraussetzungen berücksichtigt, sind wir der Überzeugung, dass sich
auf lange Sicht jede Investition amortisiert. Es ist also notwendig, entgegen den
Prachtbauten der 60er Jahre, in zweckorientierte Sportflächen zu investieren.

Ein herber Tiefschlag hat uns mit unserer Bewerbung um einen Stützpunkt im
Schwimmverband Württemberg im Juni getroffen. Trotz einer aus meiner Sicht tollen
Bewerbung mit einem schlüssigen Konzept wurden vom Präsidium des
Schwimmverbandes am 26.6.2010 die Stützpunkte an Stuttgart, Ulm und Bad
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Mergentheim/Schwäbisch-Hall vergeben. Ein schwacher Trost ist es hierbei, dass
auch Vereine wie Sindelfingen und Bad Saulgau nicht zum Zug gekommen sind.
Wir haben das Ergebnis sportlich fair akzeptiert. Für den nächsten Vergabezyklus
2012-2016 gilt es aus der jetzigen Bewerbung zu lernen, um dann zum Zuge zu
kommen.

Die Diskussionsphase der von Oberbürgermeister Arnold ins Leben gerufenen
kooperativen Planungsgruppe zum „Sportentwicklungsplan Schwäbisch Gmünd“
ist abgeschlossen. Die Veröffentlichung steht unmittelbar bevor. Hinsichtlich der
Wasserflächen ist Ergebnis, dass Gmünd mit Freiwasserflächen gut versorgt ist. Die
Versorgung mit überdachten Wasserflächen ist im bundesweiten Vergleich aber
mangelhalft. Damit steht nunmehr empirisch nachgewiesen fest, was wir seit vielen
Jahren aufgrund unserer täglichen Erfahrung erleben, nämlich, dass eine Stadt mit
über 60.000 Einwohnern und 12 Grund-, 2 Realschulen und 6 Gymnasien mit einem
einzigen, -viel zu kleinen Hallenbad- nicht auskommt, um dem gesetzlichen Auftrag,
Kindern das Schwimmen beizubringen, nachzukommen.

Ich möchte Sie deshalb alle auffordern aktiv daran mitzuarbeiten, dass diese
Erkenntnisse an unsere politischen Entscheidungsträger in Schwäbisch Gmünd
herangetragen werden.

Mit sportlichen Grüßen

Roland Wendel

Einladung zum traditionellen Weihnachtsschwimmen

Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Eltern und Großeltern,

zu unserem Weihnachtsschwimmen 2010 möchten wir Sie bereits heute
herzlich einladen.

Termin: Samstag, den 18. Dezember 2010 (Beginn 17.15 Uhr)

Traditionell finden wieder unsere Familienstaffeln statt. In der Staffel sind 3 x
50m (2 Bahnen) in beliebiger Schwimmlage zu absolvieren (mind. 1 Elternteil).

Im Vordergrund stehen Spaß und Teamgedanke!

Anmeldung (Familienstaffeln) dienstags von 16.30-18.30 Uhr telefonisch unter
07171/405950 oder per Fax 07171/405951 oder per e-mail

info@schwimmverein-gmuend.de
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Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen B-Lizenz

Der Schwimmverein gratuliert Gabi von
Abel nach erfolgreicher Ausbildung zum
Erhalt der B-Lizenz. Sie kann sich nun
offiziell „Übungsleiterin B Sport in der
Prävention – Bewegungsraum Wasser“
nennen.

Einmal mehr zeigt Gabi von Abel hiermit
ihre große Bereitschaft für den
Schwimmverein tätig zu sein.

Gabi ist nach erfolgreicher Leistungs-
sport-Karriere nun inzwischen seit 10
Jahren für den Schwimmverein am
Beckenrand im Einsatz. Begonnen hat sie
als Übungsleiterin im Anfängerbereich.
Nach zahlreichen Ausbildungen im
Anfängerschwimmen bis hin zur C-

Lizenz im Breitensport ist sie heute so was
wie die „Bildungsministerin“ im Verein.
Sie kümmert sich vorbildlich um die SVG-
Bibliothek.
Das Thema Schwimmkurse liegt ihr am
Herzen. Nicht nur, dass sie diese für den
Schwimmverein durchführt. Nein, sie hat
den Grundstein für Kooperationen mit
den Waldstetter Kindergärten und der
Grundschule gelegt. Ihrer Initiative ist es
zu verdanken, dass der Schwimm-
unterricht an der dortigen Grundschule
nun vom Schwimmverein unterstützt
wird. Gemeinsam mit dem Sportlehrer
bringt Gabi von Abel den Grundschul-
kindern das Schwimmen bei.

Darüber hinaus kümmert sich Gabi von
Abel um das Modul „Kurswesen“ im
Gesamtvorstand. Aber ein Modul ist ihr
zu wenig. Gemeinsam mit Steffen
Kregler hat sie auch noch das Modul
„Nachwuchsförderung“ übernommen.
Es ist bemerkenswert, wie sie die Über-
sicht über 400 Kinder, deren schwim-
merischen Fähigkeiten und Gruppenzu-
gehörigkeit stets parat hat und dabei bei
der Einteilung auch noch auf allerlei
Sonderwünsche eingehen kann.

Und nun also auch noch die B-Lizenz.
Herzlichen Dank für Deinen großartigen
Einsatz im Verein!

Daniela Fuchs
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Interesse an der
Ausbildung zum

Schwimmkursleiter/in
beim Schwimmverein?

…dann einfach auf mich
zukommen!

Mail: info@schwimmverein-
gmuend.de

Telefon: 0170 / 2008706

Ihr Sportvorstand
Steffen Kregler
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Schwimmverein schwimmt für Klösterleschule

Der Schwimmverein griff zusammen mit
seinem Premium-Partner Volksbank
Schwäbisch Gmünd der in den Som-
merferien fast komplett ausgebrannten
Klösterleschule unter die Arme. Dazu
sollten beim montäglichen SVG-
Übungsabend im Hallenbad an der
Goethestraße möglichst viele Mitglieder
ins Wasser springen und mindestens eine
Bahn zurücklegen.
Den Startschuss dazu gab Gmünds
Oberbürgermeister Richard Arnold,
der Udo Effenberger als Vorstands-
sprecher der Volksbank, Günther
Wildner (Volksbank Marketing), sowie
Steffen Kregler als stellvertretenden
SVG-Vorstand für den Sport als Erste ins
Wasser schickte. Auch SVG-Vorstand
Roland Wendel, sein Finanzstell-
vertreter Roland Aubele, Schul- und

Sportamtsleiterin Karin Schüttler, deren
Stellvertreterin Corinna Schmiedle und
Bäderamtschef Thomas Vetter spran-
gen für den guten Zweck ins Wasser. Pro
Teilnehmer gab es von der Volksbank
zwei Euro und 488 SVG-Mitglieder
waren im Einsatz.
Der Spendenbetrag für die Klösterschule
wurde von der Volksbank auf 1500 Euro
aufgestockt. „Wir arbeiten seit nunmehr
vier Jahren sehr erfolgreich mit der Schule
im Bereich ‘Schwimmen lernen’ im
Rahmen einer Kooperation zusammen.
Deshalb war es für uns selbstverständlich
nach dem verheerenden Brand zu
helfen“, meinte Steffen Kregler, der mit
der Volksbank einen Partner finden
konnte, der die Aktion großzügig
unterstützte.

                     srk
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Anna Sobl

Timo Herklotz

Hans-Peter Gratz

Franziska Vester

Oberbürgermeister Richard Arnold gab den Startschuss zur Aktion.

   Aktuell
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Berkay Alkoyak

Lukas Sittner

Hannes Röhrle

Pressemitteilung  -  Volksbank hilft Klösterleschule

Nach dem Brand im Maria Kahle Ge-
bäude der Klösterleschule brach in
Schwäbisch Gmünd eine Welle der
Hilfsbereitschaft für die Schülerinnen und
Schüler der Klösterleschule aus.

Die Volksbank Schwäbisch Gmünd ver-
anstaltete zusammen mit dem
Schwimmverein eine Spendenschwimm-
aktion. Für jeden Teilnehmer der 25
Meter geschwommen ist, spendete die
Volksbank 2 Euro. Insgesamt erschwom-
men 488 Teilnehmer 976 Euro.

Vorstandssprecher Udo Effenberger von
der Volksbank Schwäbisch Gmünd freute
sich sehr über die gelungene Spen-
denaktion zugunsten der Klösterleschule
und erhöhte den Spendenbetrag spon-

tan. Udo Effenberger überreichte zu-
sammen mit den Vorstandsmitgliedern
des Schwimmvereins Roland Wendel
und Steffen Kregler einen Scheck über
1.500.00 Euro an die Rektorin der
Klösterleschule Edda Hogh.

Edda Hogh zeigte sich tief berührt von
der Spendenbereitschaft der Gmünder
für die Klösterleschule. Sie dankte
aufrichtig dem Schwimmverein für die
Durchfürung der Spendenschwimm-
aktion und der Zukunftsbank für den
hohen zur Verfügung gestellten Spen-
denbetrag. Er trage wesentlich dazu bei,
Lernmittel die von der Versicherung nicht
abgedeckt sind zu ersetzen, so Edda
Hogh.

v.l. Roland Wendel, Edda Hogh, Udo Effenberger, Steffen Kregler

Aktuell
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Henning Mühlleitner

Stefanie Miller

Anna Sobl überrascht mit 400m-Freistil-Titel

Es war ein viel versprechender Auftakt
in die 50m-Bahn- und Sommersaison. Ein
Auftakt, mit dem beim SVG niemand so
richtig gerechnet hatte. Bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften
in Heidelberg schnappte sich Anna Sobl

in Vereinsrekordzeit von 4:29,59
Minuten völlig überraschend den Titel
über 400m Freistil. „Eine ziemlich starke
Vorstellung“, meinte Trainer Martin
Rademacher zu dem Triumph der 17
Jahre alten Schülerin, die auch über
1500m Freistil als Siegerin in ebenfalls
Gmünder Vereinsbestzeit von 17:45,41
Minuten das Wasser verlassen konnte.
Doch diese Strecke zählte nicht zum
Meisterschaftsprogramm. Einen weiteren
SVG-Vereinsrekord erzielte Anna Sobl mit
9:13,69 Minuten über 800m Freistil, der
Rang vier einbrachte.
Insgesamt gab es für das Aufgebot des
Schwimmvereins sechs Platzierungen in
den Entscheidungen unter den ersten
Acht.

Erstmals in Berlin

Ehe es nach Heidelberg ging, war der
SVG Gast beim „19. Internationalen

Schwimmfest“ der SSG Heidenheim.
Neben einem neunten Rang in der
Mannschaftswertung unter 40 Vereinen
konnte man dort in den diversen
Altersklassenwertungen fünf erste, zehn
zweite und sieben dritte Plätze
einheimsen. Dazu kam ein dritter Rang
(bei fünf Teilnahmen) in den Finalläufen
der offenen Klasse.
Zum gleichen Zeitpunkt startete ein
Nachwuchsteam beim „25.
Internationalen Schwimmfest“ des
SC „le Dauphin“ Ettelbrück in
Luxemburg. Bei fünf Finalplätzen in den
Entscheidungen der jeweiligen
Altersklassen gab es immerhin drei
zweite Plätze.
Mit seinem allerjüngsten Nachwuchs
ging der Schwimmverein bei der ersten
Auflage des „Bieber-Cups“ der SpVgg
Weil der Stadt an den Start. Auf der
dortigen 25m-Bahn gab es neben sieben
ersten Plätzen noch neun zweite und
sechs dritte Ränge.
Nachdem die Osterferien für einige Tage
zu verstärktem Training im Hallenbad von
Deggingen am Rande der Schwäbischen
Alb genutzt wurden, wollten die
Gmünder Nachwuchstrainer erste
Früchte ihrer  Arbeit sehen. Auserkoren
war dazu das „17. Weinstraßen-
Schwimmfest“ des SC Neustadt, das
auf der 50m-Bahn ausgetragen wurde.
Dort gab es drei erste, sechs zweite und
fünf dritte Plätze.

Mit der Spitze mithalten konnte
Maximilian Forstenhäusler beim
Süddeutschen Jugendmehrkampf im

Anna Sobl

   Leistungssport
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Schwimmkursangebote in unserer anerkannten Schwimmschule!

Ab dem 5. Lebensjahr kann‘s losgehen!

Wir bieten ab Februar 2011 an folgenden Tagen Schwimmkurse an:

Montag 18:30 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd

Samstag 08:00 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd
Samstag 09:15 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd

Neu!

Kompaktkurs 2 x wöchentlich Montag 18.30 Uhr und Samstag 17.30 Uhr

Anmeldungen und Infos erhalten Sie auf unserer Geschäftsstelle
dienstags von 16:30 - 18:30 Uhr unter der Nummer 07171 / 40 59 50
oder auf unserer homepage www.schwimmverein-gmuend.de
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Philipp Sobl

Schwimmen, der in Bayreuth
ausgetragen wurde. Am Ende belegte er
in der Gesamtwertung unter 43 Startern
des Jahrgangs 1997 mit 2.358 Punkten
einen guten sechsten Platz.
Einen Titel, sowie einen zweiten und
einen dritten Rang gab es in den Jahr-
gangswertungen der Süddeutschen
Meisterschaften in Sindelfingen, doch
war Martin Rademacher mit den
gezeigten Leistungen auf der 50m-Bahn
des „Badezentrums“ nur bedingt
zufrieden. Einen starken Auftritt hatte
dort Denise Lachnit, die sich im

Jahrgang 1994 den Titel über 100m
Brust holte (1:15,64 Minuten) und über
die 50m-Bruststrecke Vizemeisterin
wurde (34,38 Sekunden). Einen dritten

Rang gab es für Denis Miller in der
gleichen Altersklasse – ebenfalls über
100m Brust (1:10,24 Minuten).
Eine Premiere feierte Martin Rademacher
bei den Deutschen Jahrgangs-Meis-
terschaften, die zum wiederholten Mal
in Berlin ausgetragen wurden. Er war
erstmals in der weitläufigen Schwimm-
halle an der Landsberger Allee zu Gast.

Fünfmal im Finale

Nach fünf Tagen Meisterschaften war er
recht zufrieden. Fünf Finalplätze waren
mehr, als im Voraus erhofft. Vor allem
Denise Lachnit, Christina Rollny und
Denis Miller sorgten im Verlauf der
Titelkämpfe für Wohlbefinden bei ihrem
Coach. Denise Lachnit begann mit
Rang 13 im Jahrgang 1994 über 50m
Brust (34,77 Sekunden). Dann kam die
Schülerin langsam in Fahrt und rutschte
über 200m Brust gerade noch als Zehnte
in das Finale. Dort steigerte sie sich auf
gute 2:43,31 Minuten. Rang sechs war

Maximilian Forstenhäusler

Denise Lachnit

Denis Miller

   Leistungssport
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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der Lohn dafür. Doch damit war noch
nicht Schluss. Im Finale über die 100m-
Brustdistanz ließ sie es nochmals krachen
und schwamm mit starken 1:14,89
Minuten auf einen ausgezeichneten
vierten Platz.
Auch Christina Rollny brauchte im
Jahrgang 1997 eine „Aufwärmphase“ in
Form des Rennens über 100m Rücken,
bei dem sie nach 1:11,77 Minuten und
Platz 19 am Ziel war. Das Hauptau-
genmerk bei ihr lag zudem mehr auf den
200m Rücken und für dessen Finale sie
sich qualifizierte. Dort verbesserte sie sich
auf 2:29,19 Minuten und belegte in der
Endabrechnung Rang sieben (2:29,19
Minuten).
Ganz schön cool und frech ging Denis
Miller an den Start und wurde über
100m im Finale mit starken 1:07,71
Minuten Fünfter. Über die doppelt so
lange Bruststrecke belegte er mit 2:30,89
Minuten Rang acht.

Drei erste, sechs zweite und fünf dritte
Plätze war die Ausbeute einer Nach-

wuchsgruppe beim „5. Internationalen
Flutlicht-Meeting“ der TSG Heil-
bronn.
Recht kräftig abräumen konnte der SVG
beim „Internationalen Staufeneck-
Meeting“ der SG Salach/Süssen. Auf
der 50m-Bahn des Schachenmayr-Bades
in Salach gab es sage und schreibe 45
Siege, sowie 43 zweite und 21 dritte
Ränge.
Beim 5. Christel-Justen-Gedächt-
nisschwimmfest“ der TSG Schwä-
bisch Hall hatte man auf der 50m-Bahn
des „Schenkenseebades“ lediglich für
50m-Strecken gemeldet. Am Ende
standen vier erste, sieben zweite und
fünf dritte Plätze auf der Habenseite.
Bei den Deutschen Meisterschaften
der offenen Klasse (die ebenfalls in
Berlin stattfanden) war der SVG mit
einem Trio vertreten, für das Finalplätze
in weiter Ferne lagen. Für das beste
Resultat sorgte Anna Sobl mit Rang elf
im Jahrgang 1993 über 400m Freistil
(4.30,65 Minuten). Nicht ganz zufrieden
zeigte sie sich mit ihrem 16. Rang nach
2:10,57 Minuten über 200m Freistil. Mit
ihrer Vorstellung in der deutschen
Hauptstadt haderte Denise Lachnit, die
mit 1:15,80 Minuten über 100m Brust
und Platz 24 in der offenen Klasse ihr

Christina Rollny

Philipp Sobl

   Leistungssport
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bestes Ergebnis hatte. Philipp Sobl
wollte bei den 200m Schmetterling
unbedingt unter 2:10 Minuten bleiben,
was ihm mit 2:09,37 Minuten auch
gelang. In der offenen Klasse bedeutete
dies Rang 26.

15 Landes-Jahrgangstitel

Bei bestem Freibadwetter ging der
Schwimmverein mit seinen Nachwuchs-
kräften beim „6. Internationalen
Schwimmfest“ des MTV Aalen an den
Start. Auf der 50m-Bahn Hirsch-
bachfreibad gab es neben elf Tagessiegen
noch 17 zweite und 14 dritte Plätze.
Bevor es in die Sommerpause ging, kam
mit den Württembergischen Jugend-
und Junioren-Meisterschaften das
Saison-Halali auf der 50m-Bahn. Dabei

war der SVG nicht nur mit der ganzen
Bandbreite seiner Topkräfte am Start,
sondern bei den zweigeteilten Titel-
kämpfen auch Gastgeber. Im Freibad
„Schießtalsee“ waren die Jahrgänge
1997 bis 2000 bei der C- und D-Jugend
am Start. Die übrigen Jahrgänge von den
Junioren bis zur B-Jugend (1991/92 bis
1996) suchten im „Waldfreibad“ in
Heidenheim ihre Meister. Es war auch
alles angerichtet im Gmünder Freibad,
das eher einem Heerlager glich. Die
Teilnehmer aus 57 Vereinen hatten eine
riesige Zeltstadt errichtet.

Der SVG zeigte sich bei 2.135 Einzel- und
183 Staffelmeldungen nicht nur als guter
Gastgeber und Organisator, sondern
konnte auch acht Titel, sowie ein
Dutzend an Vizemeisterschaften und

Das Gmünder Freibad eignet sich hervorragend als Wettkampfstätte.

Leistungssport
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neun dritte Plätze einheimsen. Für die
ersten Ränge zeichnete vor allem ein Duo
verantwortlich, das zusammen fünfmal
auf der obersten Stufe des Sieger-
ehrungstreppchen stand: Maximilian
Forstenhäusler und Christina Rollny.
Die übrigen drei Titel gab es in Staf-
felentscheidungen. Als in Heidenheim
Bilanz gezogen wurde, konnte sich der
SVG über sieben Titel in den diversen
Altersklassen freuen. Zusammen mit der
Ausbeute in Gmünd gehörte man
weiterhin zu der Handvoll führender
Vereine in Württemberg.

Titel für Christina Rollny

Den Auftakt zur Kurzbahn-Saison
bildeten die Württembergischen
Jugend- und Junioren-Meister-
schaften über die „langen Strecken“,
die in Stuttgart-Plieningen ausgetragen
wurden. Da diese Distanzen nicht un-
bedingt „Schokoladenseiten“ beim

Schwimmverein sind, wunderte es auch
nicht, dass es am Ende gerade zu einem
Titel, zwei Vizemeisterschaften und
einem dritten Rang reichte. Die Gmünder
gingen aber nur über 800m (weibliche
Jugend) und 1500m Freistil (männliche
Jugend) an den Start. Über einen Auftritt
über 400m Lagen wurde verzichtet.
Dabei war der Titelgewinn von Christina
Rollny bei der C-Jugend (Jahrgang
1997/98) über 800m Freistil aller Ehren
wert, die dabei ihren persönlichen
Hausrekord auf gute 9:57.39 Minuten
steigern konnte. Bei den an gleicher
Stelle gewerteten Titelkämpfe für den
Bereich des Bezirks Ostwürttemberg gab
es für die Gmünder zwei Titel und zwei
Vizemeisterschaften.

Parallel dazu gab es für ein SVG-
Aufgebot beim „Internationalen
Karolinger-Schwimmfest“ des VfL
Waiblingen zwei dritte Plätze.

                         srk
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Sechs Gmünder in Landeskadern

Auf Grund ihrer Leistungen in der
vergangenen Saison wurde ein Sextett
des SVG vom Schwimm-Verband
Württemberg (SVW) in dessen diverse
Kader berufen.
Dem „Perspektivkader“ des Landes
gehören demnach Christina Rollny und
Denis Miller an.
In den „Stützpunktkader“ aufgenom-

men wurden Denise Lachnit,
Maximilian Forstenhäusler und
Hannes Röhrle.
Daneben gehört der Ex-Gmünder
Florian Abele (SV Nikar Heidelberg)
dem gemeinsamen „Optimierten
Kader“ in Baden-Württemberg an.

                                             srk

Ehrennadel in Silber für Übungsleiterinnen-Trio

Einmal im Jahr blickt der SVG zurück.
Wenn im Herbst die Blätter von den
Bäumen fallen, dann ist es Zeit für den
traditionellen Ehrenabend, bei dem der
Vorstand zusammen mit den Aktiven und
zahlreichen Helfern am Beckenrand die

Erfolge der vergangenen Monate Revue
passieren lässt. Dazu hatte der Verein in
diesem Jahr in die Mensa des Hoch-
begabtengymnasiums in der Buchstraße
eingeladen.
SVG-Vorstand Roland Wendel konnte

Karin Schüttler (Schul- und Sportamt) rechts und Günther Wildner (Volksbank)
mitte beim Ehrenabend zu Gast.

   Leistungssport



dabei nicht nur zahlreiche Vereins-
mitglieder willkommen heißen, sondern
auch Karin Schüttler als Leiterin des
Schul- und Sportamts der Stadt und
Günther Wildner aus der Marketing-
Abteilung der Volksbank als SVG-
Premiumsponsor. „Damit wir unsere
erfolgreichen Aktiven ehren können,
müssen auch entsprechende
Rahmenbedingungen geschaffen
werden und dazu gehört auch ein
eingespieltes Helferteam“, betonte
Steffen Kregler als Stellvertretender
Vorsitzender für den Sport, der zusam-
men mit dem für den Leistungssport
verantwortlichen Vorstandsmitglied
Bernd Schabel die anschließenden
Ehrungen vornahm und viel Lob für die
ehrenamtlichen Mitarbeiter verteilte.

Das eingespielte Duo, das sich die
Laudatien teilte, konnte dabei zusammen
mit Roland Wendel fünf Aktive mit
Wanderpokalen auszeichnen, die

alljährlich vergeben werden. Der Hans-
Arnold Pokal als die wertvollste Trophäe
der Frauen ging erneut an Anna Sobl,
die in den vergangenen zwölf Monaten
für die beste Leistung beim SVG gesorgt
hatte, als sie im Frühjahr in Heidelberg
mit Vereinsrekordzeit von 4:29,59
Minuten über 400m Freistil überraschend
Baden-Württembergische Meisterin
wurde. Den Allround-Pokal bei den

Junioren erhielt Denis Miller, bei den
Juniorinnen ging dieser Pokal an Denise
Lachnit. Bei den Schülern erhielt
Maximilllian Forstenhäusler den
Allround-Pokal und bei den Schülerinnen
wurde damit Christina Rollny aus-
gezeichnet. Allerdings gab es auch einen
Wermutstropfen, da drei Trophäen
mangels geeigneter Kandidaten für die-
ses Jahr nicht vergeben wurden.

Außerdem gab es für alle Aktiven, die
auf Landesebene und darüber hinaus zu
Titelehren kamen Urkunden. Dabei
wurden neben den Pokalempfängern
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Denise Lachnit, Denis Miller

Anna Sobl
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Maximilllian Forstenhäusler Christina Rollny

noch folgende Athleten ausgezeichnet:
Isabel Mansel, Nadine Rollny, Nadine
Schiek, Lea Frey, Yannah Elser, Sina
Heindl, Lara Jäckle, Sandra Zeck,

Franziska Vester, Lisa Fey, Katharina
Wagner, Henning Mühlleitner, Daniel
Oetzel, Marcel Dröden. Berend
Kögler, Per Kleinschmidt, Nils

   Leistungssport
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Wendel, Kai Hirning, Philip Bleicher
und Christoph Forstenhäusler.

Einen Dank gab es in Form eines Präsents
auch für Johannes Moll, der in einer
„Tüftelarbeit“ eine Lösung fand, die von
allen Seiten auch akzeptiert wurde, wie
der Übungsbetrieb im Hallenbad von den
normal sechs auf sieben Bahnen
erweitert werden konnte. Allerdings nur
„ein Tropfen auf den heißen Stein“,
angesichts weiterhin zu geringer
Wasserflächenkapazitäten beim SVG.

Daneben gab es für drei Übungs-
leiterinnen die SVG-Ehrennadel in
Silber für mehr als zehnjährige Mitarbeit
im Verein. Alle drei standen früher in der
Wettkampfmannschaft und sind heute

eine der Garanten für den Nachwuchs-
betrieb beim Schwimmverein. Allen
voran Gabi von Abel, die nicht nur am
Beckenrand ihr Wissen weiter gibt,
sondern auch zu den Mit-Organisatoren
von Übungseinheiten zählt. Mit
zahlreichen neuen Ideen und viel Akribie
überrascht immer wieder Barbara
Schuster-Gratz. Dritte im Bunde war
Gabi Miller, die nicht nur in den SVG-
Übungsstunden Schwimmunterricht
vermittelt, sondern zu den Mitbe-
gründern der Schul-Kooperationen des
Schwimmverein zählt, bei denen Schulen
Unterstützung beim Schwimmunterricht
erhalten und der von der vom Schwimm-
verein gegründeten „Brigitte-Frank-
Stiftung“ finanziell unterstützt wird.

                    srk

v.l. Barbara Schuster-Gratz, Gabi Miller, Gabi von Abel

   Leistungssport
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Krokodile und Robben beweisen sportliche Vielseitigkeit

22 Kinder und Jugendliche der Gruppen
„Krokodile“ und „Robben“ des
Schwimmvereins Schwäbisch Gmünd
konnten das Deutsche Sportabzeichen in
Empfang nehmen.
Das Deutsche Sportabzeichen überprüft
außerhalb des Wettkampfsportes die
körperliche Fitness. Es ist in fünf Grup-
pen mit verschiedenen Übungen einge-
teilt. In jeder Gruppe muss in einer
Übung die erforderliche Bedingung er-
reicht werden. Die Teilnehmer des SVG
bewiesen ihr sportliches Können in den
Disziplinen Ausdauerlauf, Sprint, Wurf,
Weitsprung und Schwimmen.
Als entsprechenden Rahmen für die
Übergabe der Sportabzeichen organi-
sierten Gabi, Magda und Claudia ein
„Gesundes Frühstück“ in Theorie und
Praxis.
Bevor das Frühstücksbuffet für die hung-

rigen Schwimmer nebst ihren Eltern und
Geschwistern freigegeben wurde, muss-
ten sie sich durch vier Stationen mit dem
Thema „5-Sterne-Frühstück“ kämpfen.
Dabei lernten Sie zum einen, aus wel-
chen Komponenten sich ein gesundes
Frühstück optimal zusammensetzt. Zum
anderen erfuhren sie aber auch, dass eine
gemütliche Atmosphäre und Bewegung
nach dem Frühstück erst zur 5-Sterne-
Prämierung führt. Nachdem alle Teilneh-
mer ihr Wissen unter Beweis gestellt hat-
ten, setzten sie das Gelernte direkt in die
Praxis um. Vollkornbrot, Quark in ver-
schiedenen Variationen, Müsli, mundge-
recht serviertes Gemüse, liebevoll ge-
schnittenes Obst…es blieben keine Wün-
sche offen!

Dietmar Weiß von der Barmer-GEK
stellte für diese Aktion die entspre-

   Leistungssport
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Gasthaus Krone Wetzgau
moderne Gästezimmer
Appartements, alle mit DU/WC, Telefon
teilweise mit Kabel-TV, Kleinküche
2 Nebenzimmer (bis 120 Personen)
regionale gut bürgerliche Küche

GD-Wetzgau . Deinbacher Straße 42 . Telefon 07171/97778-0
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chenden Räumlichkeiten zur Verfügung,
herzlichen Dank dafür!
Dabei überreichte er persönlich fol-
genden Schwimmer(innen) das Deutsche
Sportabzeichen in Bronze:
Fabian Blessing, Alina Bundschuh,
Bianca Drescher, Laura Grau, Nadine
Hägele, Serena Herdrich, David
Krämer, Fabienne Kretschmer, Lily
Kußmaul, Jonas Maurer, Saskia
Maurer, Mara Meyer-Günderoth,
Isabel Ostermann, Laura Schneider,
Carina Siedle, Mandy Strnad, Lena
Talgner, Annika Thorwart und Celine
Zaksek.
Patrik Böger, Francesca Petridis und
Maxi Ruoff haben sich bereits zum
zweiten Mal den Anforderungen gestellt
und konnten somit ihr Sportabzeichen
in Silber übernehmen.

Dietmar Weiß gratulierte den vielseitig
orientierten Schwimmern zu ihren her-
vorragenden Leistungen. Dabei betonte
er noch einmal die Wichtigkeit von
Bewegung und gesunder Ernährung und
hob diese beispielhafte Aktion des
Schwimmvereins dabei in den Vorder-
grund.

Claudia Strnad

   Leistungssport
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„Schwipp, Schwapp, Tschambo ab“   …

ist der Schlachtruf der TG Delphin, den
die Schwimmer und Schwimmerinnen
zusammen mit uns Trainerinnen Henrike
Glamann und Barbara Schuster-Gratz vor

jedem Training rufen. Seit dieser Saison
setzt sich die Gruppe TG Delphin aus
Schwimmern der Jahrgänge 2000, 2001
und 2002 zusammen.

Es sind dies:
Fabian Blessing,Tamino Zoller, Serena
Hedrich, Mara Meyer-Günderoth, Laura
Grau, Saskia Maurer, Jonas Maurer, Julia
Stegmaier, Tommy Schabel, Tom Beisert,
Philip Dalferth, Johanna Kohleisen,
Hannah Hägele

Dreimal die Woche springen die Kinder
ins Wasser um die vier Schwimmarten
Delphin, Rücken, Brust und Kraul und die
dazugehörigen Wenden und Starts zu
lernen und zu verbessern. Es wird aber
nicht nur im Wasser trainiert sondern
auch das Landtraining darf nicht zu kurz
kommen. Vor jeder Wassereinheit steht
das Aufwärmen. Schon frühzeitig sollen
die jungen Schwimmer und Schwim-

Leistungssport



merinnen lernen, dass das Aufwärmen
ein wichtiger Teil des Trainings ist.
Donnerstags ist Training in der Finanz-
schule. Dort bieten sich für die Nach-
wuchsathleten ideale Voraussetzungen.
Vor  dem Wassertraining steht ein fünf-
undvierzigminütiges Landtraining in der
Sporthalle oder solange es das Wetter
und die einsetzende Dunkelheit erlaubt
geht es nach draußen zum Joggen.

Danach geht es ins Wasser und wir trai-
nieren fleißig die verschiedenen
Schwimmtechniken, Starts, Wenden,
tauchen, springen, gleiten, schweben,
wriggen, rollen, abschlagen …bis es zum
Ende des Trainings laut durch die Halle
schallt:   „Tschambo – und Tschüss“!

Barbara Schuster-Gratz

29

   Leistungssport



30

Brigitte-Frank-Stiftung

Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September 2008 begonnen an fünf Gmünder
Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten. Alle beteiligten Lehrer,
Schüler und Übungsleiter sind begeistert und freuen sich über die bereits erzielten
Erfolge. Eine nicht unerhebliche Anzahl an Kindern wurde in der Zwischenzeit
vom Nichtschwimmer zum Schwimmer. Die Ausdehnung des Projektes auf alle
Gmünder Grundschulen ist wünschenswert und erstrebenswert.
Ein weiteres Aufgabenfeld ist die Förderung des Leistungssports im Schwimm-
verein. Hier wurden in diesem Jahr Zuschüsse für Trainingslager gewährt.

Dies alles geht nicht ohne finanzielle Mittel. Deshalb ist die Brigitte-Frank-Stiftung
auf Spendengelder angewiesen. Wenn auch Sie sich von der Stiftungsidee an-
gesprochen fühlen - Schülern der Gmünder Grundschulen kostenlosen Schwimm-
unterricht zu ermöglichen und den Leistungssport im Schwimmverein zu fördern-,
dann bedanken wir uns jetzt schon für Ihre Spende.

Spendenkonto:
Volksbank Schwäbisch Gmünd eG
BLZ: 613 901 40      Kto: 101 541 007

Brigitte Frank Stiftung

Fortsetzung: Grundschulkooperationen gehen in das 3.Schuljahr

Nach dem Schuljahr 2008 und 2009 geht
nun die Unterstützung der Gmünder
Grundschulen im Schuljahr (September)
2010 erfolgreich weiter. Seit Gründung
der Brigitte Frank Stiftung am 6.Mai
2008 wird konsequent das Ziel „die
Förderung des Schwimmen Lernens der
Grundschüler“ in den städtischen
Grundschulen verfolgt. „Der Bedarf ist
riesengroß und es kommen immer mehr
Schulen auf uns zu“, so der Sport-
vorsitzende Steffen Kregler. „Doch leider
ist das Budget für dieses Stiftungsziel
bereits ausgeschöpft. Hinzu kommt, dass

wir dringend interessierte Schwimm-
kursleiter/innen suchen, für die auch der
Verein eine Ausbildung übernimmt „
führte Kregler weiter aus. Seit September
2010 laufen die Kooperationen weiter
fort bei der Mozartschule Hussenhofen,
der Klösterleschule Gmünd, der
Grundschule Weiler, der Uhlandschule
Bettringen, Rauchbeinschule Gmünd
sowie der Grundschule Hardt . Eine neue
Kooperation ab dem Schuljahr 2010/
2011 ist derzeit mit der Stauferschule in
der Weststadt am Anlaufen.

Steffen Kregler

Breiten- und Freizeitsport



Kursleiterin Elke Wörner

Swim Stars  -  Das Schwimm-Lern-Programm

Über ein Drittel der Kinder und Jugend-
lichen und ein Viertel der Erwachsenen
in Deutschland können nicht oder nur
schlecht schwimmen. Hinzu kommen in
Deutschland jährlich 450 Todesfälle
durch Ertrinken, viele davon Kinder und
Jugendliche.

Vor diesem Hintergrund unterstützt der
Deutsche Schwimmverband das
Schwimm-Lern-Programm „Swimstars“.
Die Schirmherrschaft für dieses Projekt
hat Frau Dr. Kristina Schröder, Bundes-
ministerin für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend übernommen.

Auch der Schwimmverein Gmünd
schließt sich diesem Programm an,
hauptsächlich im Bereich der Schwimm-

kurse mit dem Paket „Wasser-
gewöhnung“, das für Schwimmanfänger
vorgesehen ist. In dieser Phase des
Schwimmen Lernens ist die Wasser-
sicherheit das Hauptziel.
Die Kinder sollen sich mit dem Element
Wasser vertraut machen und spielerisch
lernen, sich darin sicher zu bewegen.
Erste Bewegungselemente des Kraul-
und Rückenschwimmens werden
eingeführt. Eine weitere Grundlage für
technisch richtiges Schwimmen ist das
Untertauchen  und eine korrekte
Atmung.

Das Programm besteht aus einer großen
Anzahl logisch aufeinander folgender
Bausteine. Bei allen SwimStars-Ab-
zeichen müssen die Kinder 5 Teilauf-
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gaben erfolgreich ab-
solvieren. Die Zwischen-
ziele werden auf Urkun-
den abgestempelt sobald
die Kinder diese Aufgabe
beherrschen. Kleine Er-
folgserlebnisse und über-
sichtliche Lernschritte un-
terstützen den Prozess
des Schwimmen Lernens
optimal. Sind alle 5 Auf-
gaben abgestempelt, er-
halten die Kinder ein
Stoffabzeichen.

Sind die drei Wasserge-
wöhnungsabzeichen bestanden, ist das
Kind bereit, kurze Strecken in ver-
schiedenen Körperlagen über und unter
Wasser zu bewältigen.

Im weiteren Programmaufbau erlernen
die Kinder im Anschlss an die Wasser-
gewöhnung unter dem Titel „Ich kann
schwimmen“ die einzelnen Schwimm-
stile in Grobform. Dabei steht eine kor-
rekte technische Ausführung im Vorder-
grund! Abzeichen zur „Technikop-
timierung“ runden das Programm ab.

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.swimstars.de oder
in unserem Schaukasten
im Foyer des Hallenbads.

Gabi von Abel

   Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport
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Hamburger Festtage für SVG-Senioren

„Eingerahmt“ von Landesmeister-
schaften auf württembergischer und
baden-württembergischer Ebene
standen für die Senioren des SVG deren
Deutsche Meisterschaften in Hamburg
auf dem Programm. Zur „Einstimmung“
um die „Krone“ des besten Vereins bei
den Senioren im Lande gab es bei den
Württembergischen Meisterschaften
einen spannenden Vierkampf. Zwar
musste man den (inoffiziellen) Titel des
erfolgreichsten Vereins auf der 25m-
Bahn des „Solymar-Sportparks“ in der
Deutschordenstadt dem Gastgeber TV
Bad Mergentheim mit 22 ersten Plätzen
überlassen. Doch dahinter kam bereits
der SVG, der wie die SU Neckarsulm auf
19 Titel kam. Deren 18 gab es für den
VfL Waiblingen als „vierte Kraft“. Beim

Schwimmverein waren es aber einmal
nicht die Männer, die für Furore sorgten.
Vielmehr wurde ihnen von Erika
Matussek die „Schau gestohlen“, die
in der AK 45 dreimal siegte und zudem
in zwei Meisterstaffeln stand und damit
die erfolgreichste Starterin beim
Schwimmverein war. Zusätzlich gab es
für den SVG noch fünf Vize-Meister-
schaften und vier dritte Plätze.

„Understatement“

Regelrechte „SVG-Festtage“ bildeten die
Deutschen Meisterschaften. Dachte
man schon im Vorjahr, dass man mit zwei
Titeln, zwei Vizemeisterschaften und
sechs dritten Plätzen eine kaum zu
wiederholenden Ausbeute erreichen
kann, war man bei den diesjährigen
Titelkämpfen in der Hansestadt an der
Elbe noch erfolgreicher. Am Ende hatte
fast jeder der zehn Gmünder Starter
mindestens einen Rang unter den ersten
Drei belegt. Dreimal konnte man sich
über einen Titel freuen, gleich sechsmal
war es ein „Vize“ und nochmals sechs-
mal wurde man Dritter. „Das war eine
richtig gute Truppe mit einer tollen
Vorstellung“, meinte Roland Wendel.
Der SVG-Vorsitzende war selbst mit
einem dritten Platz im Einzel über 50m
Freistil (27,19 Sekunden) in der AK 50
beteiligt. Die Trümpfe, die auf der 50m-
Bahn der „Alsterschwimmhalle“
stachen, waren aber nicht die Staffeln,
sondern es waren drei Einzeltitel. Den
überraschendsten holte sich dabei ohne
Zweifel Manfred Bihr, der zugleich der

Erika Matussek
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älteste Gmünder Starter war. Er konnte
sich in der AK 75 mit 1:22,47 Minuten

über 100m Freistil durchsetzen und der
Konkurrenz die Sporen zeigen.
Begonnen hatte er mit einem dritten
Rang in 3:21,73 Minuten über 200m
Freistil. Zweiter wurde er mit 35,30
Sekunden über 50m Freistil.

Bei weitem nicht seine erste deutsche
Senioren-Meisterschaft holte sich
Gerhard Büttner in der AK 55. Er fügte
seiner langen Erfolgsbilanz nun den Titel
über 100m Rücken in 1:18,92 Minuten
hinzu. Über die halb so lange Distanz
kam er in 35,60 Sekunden zu einer
Vizemeisterschaft. Für den Gmünder
Titel-„Hattrick“ sorgte die in Hamburg
lebende Marion Wolters (geborene
Zoller), die in gewohnt hanseatischem
Understatement ankündigte, dass sie

Manfred Bihr
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wohl keinerlei Chancen habe. Doch dann
glänzte sie nicht nur mit dem Sieg in der
AK 40 über 100m Rücken in starken
1:10,75 Minuten, sondern stellte damit
auch einen DSV-Altersklassenrekord auf.
Dazu kam für sie ein dritter Rang in 28,88
Sekunden über 50m Rücken. Stark auch
die Vorstellung von Siegfried Wendel
in der AK 65, der sich über 100m Freistil
mit 1:11,12 Minuten über eine nicht
unbedingt erwartete Vizemeisterschaft
freuen konnte. Außerdem wurde er mit
31,34 Sekunden über 50m und 2:42,20
Minuten über 200m Freistil jeweils
Dritter. Dabei lag über die 50m-Strecke
nach guten 30,92 Sekunden Roland
Aubele vor ihm. Für ihn bedeutete dies
die Vizemeisterschaft. Über 100m Freistil
wurde er Fünfter (1:13,04 Minuten).
Ebenfalls Vizemeister wurde in der AK

60 Werner Siegle mit 37,02 Sekunden
über 50m Rücken.

„Zwischenintermezzo“

Der Konkurrenz beugen mussten sich die
beiden 4x50m-Staffeln der Gmünder
Männer als Titelverteidiger. Doch so
leicht wurde es den Widersachern nicht
gemacht. Über  Freistil mussten Gerhard
Büttner, Siegfried Wendel, Roland
Aubele und Roland Wendel nach
1:58,75 Minuten als Vizemeister zwar
dem SV Cannstatt (der sich auf zwei
Positionen erheblich verstärkt hatte) in
der AK 240-279 den Vortritt lassen, doch
blieb der Altersklassenrekord des
Schwimmverein vom Titelgewinn bei der
Europameisterschaft im Vorjahr
unangetastet. Auch über Lagen wurden

v.l. Manfred Bihr, Roland Aubele, Gerhard Büttner, Wolle Patzke, Werner Siegle,
Erika Matussek, Siegfried Wendel, Roland Wendel, Ilse Aubele

   Masters
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die vier Gmünder mit 2:17,11 Minuten
hinter dem SC Uni Humboldt Berlin als
altem „Bekannten“ Zweiter. Ein kleines
„Sahnehäubchen“ war ein weiterer
dritter Rang für den Schwimmverein in
der Mixed-Staffel über 4x50m Freistil in
der AK 200-239 Roland Aubele, Erika
Matussek, Marion Wolters und
Roland Wendel waren nach 1:59,31 am
Ziel. „Dieser Platz war keinesfalls in
unserer Kalkulation enthalten“, strahlte
nicht nur Wolfgang Patzke nach dem
Zielanschlag des Quartetts.

Als kleines „Zwischenintermezzo“ hatte
sich Erika Matussek einen Start bei den
Württembergischen Vierkampf-
Meisterschaften in Heidenheim ausge-
sucht. Mit 1.962 Punkten für vier Einzel-
strecken gab es am Ende Platz zwei.

Nicht weit hatte man es dann zu den
Baden-Württembergischen Meis-
terschaften über die „kurzen
Strecken“, die vom SC Delphin Aalen
ausgerichtet wurden. Zum Einstieg in die
Saison auf der 25m-Bahn gab es dort für
das SVG-Team ein Dutzend an Titeln zu
feiern. Dazu kamen elf zweite und fünf
dritte Plätze. Damit bewegte man sich
auf dem Niveau des Vorjahres, als es
neben 15 ersten Plätzen noch zwölf
zweite und sieben dritte Ränge gab.
Zumal die Gmünder auch einen
empfindlichen Ausfall verkraften
mussten, der sonst stets für Titel gut ist:
Manfred Bihr konnte in der AK 75
wegen einer Bänder- und Sehnenver-
letzung in der Schulter nicht an den Start
gehen.
                                                       srk

SVG-Senioren-Staffel weltweit Nummer zwei

Nicht nur in Europa sind die Senioren des
Schwimmvereins Spitzenklasse. In einer
vom Weltschwimm-Verband FINA, für
das vergangene Jahr veröffentlichen
„Top Ten“ der Weltrangliste für die 50m-
Bahn liegt das 4x50m-Freistil-Quartett
mit Gerhard Büttner, Siegfried
Wendel, Roland Aubele und Roland
Wendel in der AK 240-279 auf einem
mehr als ausgezeichneten zweiten Platz.
Die 1:53,61 Minuten der Gmünder
wurde im vergangenen Jahr mit 1:52,63
Minuten nur noch von einem Team aus
Kalifornien unterboten. Für das SVG-
Team ist dies eine weitere Bestätigung
für ihren großartigen Auftritt bei den
Senioren-Europameisterschaften im
vergangenen September, als man (auch

zur eigenen Überraschung) im süd-
spanischen Cadiz den Titel erringen
konnte.
Roland Wendel ist dort mit 57,89
Sekunden über 100m Freistil in der AK
50 zudem Dritter gewonnen. Seine Zeit
brachte ihm nun weltweit Rang sieben
für das vergangene Jahr ein.
Mit seiner Cadiz-Leistung hat sich der
SVG-Vorsitzende in den deutschen „Top
Ten“ für das vergangene Jahr auf Platz
eins geschwommen. Zudem nimmt er
über 50m Freistil mit 25,24 Sekunden den
zweiten Rang ein.
Ebenfalls national die Nummer eins ist
Gerhard Büttner mit 32,72 Sekunden
über 50m Rücken in der AK 55. Auf Rang
drei liegt er mit 1:16,18 Minuten über
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100m Rücken. Wie auch Werner Siegle
mit 1:20,98 Minuten über diese Strecke
in der AK 60. Gleich zwei Gmünder sind
in der AK 65 zu finden. Siegfried
Wendel belegt dabei die Positionen zwei
(mit 2:39,94 Minuten über 200m Freistil)
und drei (1:09,20 Minuten über 100m
Freistil). Mit 29,50 Sekunden liegt
Roland Aubele über 50m Freistil direkt
vor ihm auf Rang drei.

Ähnlich stark vertreten sind die Gmünder
Senioren auch in der nationalen Rangliste
für 2009 auf der 25m-Bahn. Hier konnte
sich überraschend Roland Aubele mit
29,25 Sekunden auf die Position eins in

seiner Altersklasse schwimmen. 1:07,91
Minuten ergaben über 100m Freistil für
ihn Platz zwei. Wolfgang Patzke ist in
der AK 60 zweimal als Zweiter vertreten:
über 400m (5:23,25 Minuten) und 800m
Freistil (11:20,00 Minuten). Stets im
Vorderfeld bei derartigen Aufstellungen
ist Gerhard Büttner zu finden. Er liegt
über 50m (32,54 Sekunden) und 100m
Rücken (1:13,44 Minuten) in seiner
Altersklasse jeweils auf dem zweiten
Rang. Bei den Frauen ist Erika Matussek
in der AK 45 die einzige Gmünder
Vertreterin. Sie liegt über 200m Brust mit
3:08,62 Minuten als beste Platzierung
auf Position vier.                      srk

Eine Staffel, die auszog bei den Deutschen Mastersmeisterschaften in
Hamburg 4 x 50 m Freistil zu Schwimmen.

Der SVG war in Hamburg aufgrund der
vielen eigenen Teilnehmer in der Lage
über 4 x 50m Freistil in der Alterklasse
240 - 279 Jahre 2 Mannschaften zum
Einsatz zu bringen.
Im Vorfeld der Staffelmeldungen führten
mehrere Änderungen der Laufeinteilung
ausgerechnet in unserem Lauf zu einem
großen Durcheinander. Trotz mehrfacher
Nachfrage beim Startordner, ob den der
Startordner auf der Wendebrücke die
gleiche Liste für die Laufeinteilung hät-
te, was bejaht wurde, führte der Start
dieses Laufes direkt ins Chaos. Vier von
acht gestarteten Mannschaften wussten
auf der Wendebrücke nichts von der ge-
änderten Laufeinteilung!
Unsere 2. Mannschaft stand auf der
Start- und Wendebrücke in der richtigen
Reihenfolge bereit. Trotzdem nahm das
„Unglück“ seinen Lauf.

Startschwimmer Wolle Patzke hielt sich
in dem sehr gut besetzten Lauf ganz gut.
Er sollte von Manfred Bihr als 2.
Schwimmer abgelöst werden. Als Wolle
nach dem Anschlag und nach der Ablö-
sung eines Schwimmers aufschaute,
stand Manfred Bihr fassungslos neben
dem Startblock. Auf die Frage was los
sei, bekam Wolle von Manfred die Ant-
wort:
„Der Schafseckel aus Hamburg had mi
vom Startblock wegdruggt“. So wurde
Wolle also von einem Hamburger abge-
löst. Die Geschichte geht aber noch wei-
ter. Otto Horvath (erster Start bei einer
DM und entsprechend aufgeregt) stellte
stirnrunzelnd fest, dass das doch nicht
Mande war, der auf ihn zuschwamm. Er
dachte aber, sicher ist sicher und löste
nun den Hamburger Schwimmer ab. Als
letzter Aktiver stand auf Seiten des SVG

   Masters
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„Robert“ Siegle und der vierte Hambur-
ger bereit, die sich aber beide einig wa-
ren, nicht mehr ins Wasser zu springen.
So schwamm also eine Gmünder 4 x 50m
Staffel mit drei Aktiven, von denen einer
aus Hamburg war.
Das Kampfgericht räumte den Fehler
schnell ein und machte allen Mann-
schaften dieses Laufes nach ca. 30 Mi-
nuten einen zweiten „richtigen“ Start
möglich.
Die 2.Mannschaft des SVG verzichtete

aber auf diese Möglichkeit.
In der Mittagspause saßen wir dann fach-
simpelnd und lachend zu einem von den
Hamburgern eingeladenen Bier beiein-
ander und stellten gemeinsam fest, dass
es im Sport immer Dinge gibt, die einem
noch nie passiert sind. Unter großem
Hallo gingen wir auseinander und hof-
fen, dass bei den Deutschen Masters
2011 in Hannover alles klappt.

Wolfgang Patzke
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print&more
edv-Dienstleistungen

Festschriften
Vereinsnachrichten

Flyer
Vereinsdrucksachen

Infos unter:

phaag@t-online.de

Gerhard Büttner, Siegfried Wendel, Roland Aubele, Roland Wendel

   Masters



Thomas Grieser wurde 60

Anlässlich seines 60. Geburtstages hat
Thomas Grieser (Bürgermeister in
Oppenau) seine „Donnerstagskicker“
zum Fest eingeladen.

Bei einem tollen Fest überreichte
Ehrenvorsitzender und passiver Don-
nerstagskicker an Thomas Grieser das

„Kapitänspatent“ das ihn berechtigt, ein
Wasserfahrzeug auf der Mecklen-
burgischen Seeplatte zu führen.

Thomas, es war ein schönes, unver-
gessliches Fest. DANKE!

Wolle

Persönliches
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Allen Jubilaren des 2. Halbjahres 2010
wünscht der Vorstand, die Mitglieder
und das Team der TSCHAMBO - Redak-
tion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche
in Erfüllung gehen.

Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 2. Halb-
jahres 2010

Zum Eintritt ins Schwabenalter

02.07. Ines Schulte
05.09. Rainer Beisert
21.09. Joachim Bauer
18.10. Sandra Stöffler
08.12. Martin Stotz

Zum 50. Geburtstag

03.07. Christina Wolff
29.07. Michael Vester
04.09. Jürgen Wagenblast
23.10. Roland Hinger
25.11. Dorothea Seitler
04.12. Peter Bernig

Zum 60. Geburtstag

02.07. Anita Lenz 
19.08. Thomas Grieser 
07.09. Fritz Winckler 

Zum 65. Geburtstag

24.09. Bruno Thumfahrt

Zum 70. Geburtstag

10.07. Sieglinde Pitzal

Zum 75. Geburtstag

18.08. Wolfgang Sorger
29.11. Sieglinde Anderle
09.12. Manfred Bihr -  Ehrenmitglied,

bei den älteren Gmündern
bekannt als „der Tschambo“

Zum 87. Geburtstag

12.09. Herbert Schwab
Ehrenmitglied

Zum 89. Geburtstag

16.09. Hedwig Bischler
16.12. Rudolf Brazel

Ehrenmitglied

Zum 93. Geburtstag

17.10. Mathilde Kucher
Ehrenmitglied

Zum 94. Geburtstag

08.11. Hermann Bieser
Ehrenmitglied

   Persönliches
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Sitzen Sie noch auf der Tribüne –
                    oder helfen Sie schon !!!!

Im Schwimmverein gibt es ein breit gefächertes Tätigkeitsfeld
für engagierte Jugendliche und Erwachsene.

Wir suchen: Übungsleiter –
für unsere Kinder- und Jugendgruppen

Kampfrichter

Computer – Freaks –
für das EDV/Auswertungs-/Protokoll-/
Zeitmess-Team

und weitere helfende Hände für
unser Bewirtungsteam und unser
Aufbauteam bei Wettkämpfen

Wir bieten: nettes Team

kostenfreie Ausbildungskurse mit Zertifikat

Einarbeitung und Coaching

Interne Fortbildungen

Erste Hilfe–Kurse, Rettungsabzeichen

Bescheinigung der ehrenamtlichenTätigkeit

Dabei sein ist geil! (macht Spaß)

Sprechen Sie uns an!
Steffen Kregler, Gabi von Abel, Uschi Vester



Hauptversammlung Stadtverband Sport im Juni 2010
Botsch folgt Patzke im Stadtverband

In der diesjährigen Hauptversammlung
des Stadtverband Sport in Schwäbisch
Gmünd gab es einen Wechsel im
Vorstand. Unser SVG-Ehrenvorsitzen-
der Wolfgang Patzke, der bereits 15
Jahre den Schwimmverein Gmünd in
diesem Gremium vertrat, stellte sich nicht
mehr erneut zur Wahl.

Patzke war stellvertretender Vorsitzender
dieses Verbandes und setzte sich all die
Jahre für den Sport und vor allem für den
Schwimmsport in Gmünd mit großem
Engagement ein. „An diesem Abend
geht eine Ära zu Ende“, sagte der Stadt-
verbandsvorsitzende Christian
Kemmer und führte weiter aus: „ Wolle
Patzke  war bekannt für sein großartiges
Engagement für den Gmünder Sport
und vor allem für seine humorvolle Art“.

Nach der Verabschiedung durch Sport-
bürgermeister Dr. Joachim Bläse und
den Vorsitzenden des Stadtverbandes
Christian Kemmer, ließ es sich Wolle
Patzke nicht nehmen und führte aus,
dass in all den Jahren die Arbeit fast

immer viel Spaß und Freude gemacht hat
und er diese Aufgabe nicht missen
möchte: Er beendete traditionell seine
Ansprache mit einem Witz an die ge-
samte Versammlung.

Als Nachfolger für Patzke wurde ein-
stimmig Veit Botsch, Sohn unseres ehe-
maligen Vorsitzenden und Ehrenmit-
gliedes Walter Botsch, als Vertreter des
Schwimmverein Gmünds von der Ver-
sammlung gewählt. Die Funktion des
stellvertretenden Vorsitzenden ging an
den bisherigen Beisitzer Ralph Wie-
demann.

Im Rahmen der Versammlung wurden
auch Personen geehrt, die ehrenamtliche
Arbeit in einer besonderen Art und Weise
für den Sport in Schwäbisch Gmünd leis-
teten. Vom Schwimmverein Gmünd wur-
de Günter Achatz für seine Tätigkeit als
Kampfrichter mit internationaler Lizenz
sowie Kampfrichter Obmann im Bezirk
und die vielen Tätigkeiten im Verein z.B.
als EDV-Wettkampfleiter geehrt.
                                     Steffen Kregler

   Vermischtes





Wolle Patzke übergibt an Veit Botsch

Christian Kemmer (Stadtverband), Günther Achatz mit seiner Frau, Wolfgang
Patzke (SVG)

Verabschiedung v. Wolle Patzke durch
Bürgermeister Bläse

   Vermischtes
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Laudatio anlässlich der Ehrung des Stadtverbands Sport für Günter Achatz

Geboren 1947

Mitglied im SV Schwäbisch Gmünd seit Oktober 1984 (wie so oft Mitgliedschaft
über die sporttreibenden Kinder)

Sofort Teilnahme einer Kampfrichterausbildung, Kampfrichterkarriere bis zum DSV
- Schiedsrichter im DSV - Kader, ab 1992 mit Internationaler Lizenz.

Über 15 Jahre Kampfrichterobmann im SVG und Vorstandsmitglied im SVG

Darüber hinaus auch 10 Jahre im Bezirksvorstand als Kampfrichterobmann des Bezirks
Ostwürttemberg (Ulm bis Bad Mergentheim und Waiblingen bis Aalen)
Hier sind vor allem die Einsätze der Kampfrichter zu planen, sowie die Aus- und
Fortbildung der Kampfrichter durchzuführen.

Kampfrichter „Schwimmen“ ist aber nicht vergleichbar mit dem Schiedsrichter z.B.
im Fußball. Einsätze beim Schwimmen dauern regelmäßig ein komplettes
Wochenende. D.h. 10 Stunden Tätigkeit pro Tag am Beckenrand sind keine Seltenheit.
Schwimmkampfrichter erfordert einen hohen persönlichen Einsatz.

Neben den unzähligen Einsätzen als SVG - Kampfrichter ragen drei internationale
Einsätze von Günter Achatz als Highlights heraus.

1992 Sindelfingen Europameisterschaften der Masters
1996 Sheffield / GB Weltmeisterschaften der Masters
1998 Casablanca / MAR Weltmeisterschaften der Masters

Zu Ihrem Verständnis, hier war immer nur ein Kampfrichter des DSV im Einsatz.
Daraus können Sie erkennen, welche Qualität Günter Achatz hat und mit welcher
Wertschätzung er für solche Aufgaben eingesetzt wurde.

Aus diesen Ämtern (International und DSV) hat sich Günter Achatz nun
zurückgezogen.
Für den SVG ist Günter Achatz aber bis heute weiterhin im Einsatz.

Neben der Kampfrichtertätigkeit war Günter Achatz bis Ende vergangenen Jahres
auch EDV - Wettkampfleiter bei Veranstaltungen in Schwäbisch Gmünd.
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Da Günter Achatz auch technisch und handwerklich sehr versiert ist, ist er dem SVG
vor allem bei eigenen Veranstaltungen fast unersetzlich.

All diese Tätigkeiten werden öffentlich kaum gewürdigt, da fast immer nur die Sportler
im Mittelpunkt stehen. Kampf- und Schiedsrichter werden nur dann öffentlich
genannt, wenn von ihnen ein Fehlverhalten vorliegt. Das war bei Dir lieber Günter
allerdings nie der Fall.

Natürlich hat auch Günter Achatz schon einige Ehrungen erhalten:
- Ehrenplakette Schwimmverband Württemberg
- Silberne Ehrennadel SV Schwäbisch Gmünd

Und heute nun die „EHRENPLAKETTE des STADTVERBANDES SPORT“

Abschließend sei mir gestattet, auch dich liebe Toni in diese Ehrung mit einzubeziehen
und auch dir herzlich für deine jahrelange Unterstützung zu danken. Denn ohne
Mithilfe der Familie ist eine Tätigkeit, wie die von Günter Achatz überhaupt nicht
möglich.

Lieber Günter, Du hast diese Ehrung sicher verdient.   DANKE!!!!

Aber wie immer bei Ehrungen bzw. beim Dank, ist diese Ehrung mit der Bitte
verbunden, dem SVG auch in Zukunft zur Verfügung zu stehen.

Herzlichen Glückwunsch !!

Wolfgang Patzke
Stellvertretender Vorsitzender Sport
Stadtverband Sport in Schwäbisch Gmünd
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Schaut doch mal rein:

www.schwimmverein-gmuend.de

Unter Aktuelles/Bilder gibt es jede Menge zu sehen!!!!

Auch jede Menge Infos über unseren Verein, zu Wettkampfergebnissen und
aktuellen Ereignissen sind hier zu finden.

   Vermischtes
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TG Delphin: Sommersaison 2010 – „Wir trotzen jedem Wetter“

… rückblickend galt dies für unsere
Wettkämpfe und unser Abschlussfestle.
Der Einstieg in unsere Freiluftsaison
verlief zunächst vielversprechend. Bei
sonnigem Wetter und angenehmen
Temperaturen schwammen die
„Delphine“ ihren ersten Freiluftwett-
kampf beim Schwimmfest in Heilbronn.
Hochmotiviert  gingen die Kinder nach
absolviertem Trainingslager, das uns an
einem Tag auch ins Schenkenseebad
nach Schwäbisch Hall brachte, an den
Start. Die erfreulichen Ergebnisse ließen
uns optimistisch auf die bevorstehenden
Wettkämpfe in Salach, Aalen und
Schwäbisch Gmünd blicken.

In Salach erlebten wir dann einen bei-
nahe Wintereinbruch. Bei kühlen 10-12
Grad und Regen versuchten die jungen
Schwimmer ihre Rennen zu bestreiten.
Dies gelang trotz der widrigen Umstände
erfreulich und so konnten sich die
Schwimmer, Henrike und ich über per-
sönliche Bestzeiten und erstmals ge-
schwommenen Strecken auf der langen
Bahn freuen (z.B. 200m Lagen, 100m
Rücken, 200m Brust).

Gut auf kühle Temperaturen eingestellt
fuhren wir zwei Wochen später nach
Aalen zum Internationalen Schwimm-
fest. Bei über 30 Grad im Schatten und
dem laufenden Viertelfinale „Argen-
tinien : Deutschland“, war es nicht
einfach sich auf die Wettkämpfe zu
konzentrieren – immerhin war das
Fußballergebnis deutlich: 4:0 für
Deutschland! Dieses Ergebnis ließ so

manches Rennen in den Hintergrund
treten. Am Sonntag freuten wir uns, be-
flügelt durch das tolle Fußballergebnis
und anfangs strahlendem Sonnenschein,
auf einen tollen Wettkampf. Ein gegen
11:00 Uhr einsetzender, nicht enden
wollender Wolkenbruch und rasant
fallende Temperaturen machten diese
positive Stimmung zu nichte.

Nach dem Motto: „uns kann wetter-
mäßig“ nichts mehr schocken gingen wir
bei den Württembergischen Jahrgangs-
meisterschaften in Gmünd an den Start.
Bestens inzwischen mit Zelten, gegen
Sonne und Regen, Coolpacks für hohe
Temperaturen, Wärmemäntel und
Winterjacken für rasch absinkende Tem-
peraturen ausgestattet, absolvierten die
jungen Schwimmer und Schwimmer-
innen ihren Saisonhöhepunkt bereits mit
einer gewissen Gelassenheit und Rou-
tine.

Dass wir uns auch bei unserem ge-
meinsamen Saisonabschluss im Gmün-
der Freibad mit stark wechselnden
Wetterbedingungen zu arrangieren hat-
ten, war nach dieser Saison fast klar: So
starteten wir unser Festle bei sonnigen
30 Grad und endeten bei regnerischen
15. Aber so wie die gesamte Sommer-
saison ließen wir uns dadurch die gute
Laune nicht verderben – ganz nach dem
Motto: „Wir trotzen jedem Wetter“!
                          Barbara Schuster-Gratz
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TG Delphin: Luisa Gerl, Catherine Hack, Philip Bleicher, Kai Schulz, Niklas Kolb,
Patrick Dalferth, Yara Kabott, Anna-Lisa, Barth, es fehlt Lukas Vogelmann

Saisonabschluss im Gmünder Freibad mit Eltern und Geschwistern

   Vermischtes



Der Saisonabschluss der TG Hai

Am 25 Juli 2010 traf sich die TG Hai zum
Saisonabschluss 2009/2010 am
Hallenbad. Wir durften unser Gepäck in
Veit Botschs Anhänger laden! Dann
fuhren wir nach Bartholomä zu einem
Parkplatz. Von dort aus wanderten wir
auf den Eierberg zu Veits Hütte.

Nachdem wir losgewandert waren, fing
es bereits an zu nieseln. Langsam holten
wir unsere Regenschirme aus den
Rucksäcken, da das Nieseln immer
stärker wurde. Nach ca. einer Stunde
wurde der Regen immer schlimmer,
sodass durch unsere Schirme und
Regenjacken schon das Wasser floss. Als
wir uns leicht verirrt hatten, wollte
Roland Aubele endlich Veit Botsch
anrufen!

Nach kurzer Zeit hatten wir unser Ziel
erreicht. In der Hütte trafen wir die TG 3
und deren Trainer! Danach verstauten
wir unser Gepäck auf dem Dachboden
und zogen uns trockene Kleider an.
Als wir fertig waren standen
Christine und Roland schon in der
Küche und bereiteten unsere roten
Würste im Sprudelwasser vor.
Eigentlich wollten wir unsere
Würste draußen grillen, aber auf
Grund des Wetters ging es leider
nicht.

Nach dem Essen gingen wir auf den
Dachboden, wo die Jungs ihren
Ringkampf ausführten und die
Mädchen Musik hörten. Alle
gemeinsam ärgerten Roland, sodass

er hoch kommen musste, um für Ruhe
zu sorgen. Um ca. 1 Uhr morgens
mussten wir so langsam ins Bett gehen!

Am nächsten Morgen stand das
Frühstück schon auf dem Tisch. Es gab
Nutella- und Marmeladenbrötchen aber
auch Hefezopf. Danach gingen die
Mädchen hoch und  setzten sich an die
Dachluke, wo sie ihre Hosen mit den
Taschenlampen trockneten. Langsam
packten alle ihre Sachen ein, und luden
sie in Veits Auto. Dann gab es noch ein
Abschlussfoto.

Langsam machten wir uns auf den
Rückweg. Nach ca. 1 Stunde Bergab-
wandern kamen wir an einem Parkplatz
an, wo uns unsere Mütter und Väter
schon erwarteten.
Das war ein sehr toller Ausflug.

Leonie Zoller und Sophia Anderle
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Allen Inserenten unseres

„TSCHAMBO”

herzlichen Dank für Ihre

Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen

Sie bei Ihren nächsten

Einkäufen unsere

Anzeigen-Kunden,

geben Sie sich als Mitglieder

des SVG zu erkennen.
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Redaktionsschluss Frühjahrs-Ausgabe 2011!

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des „Tschambo“ im Frühjahr
2011 ist der

30. März 2011

Vereinsnachrichten können nur bestehen, wenn der Redaktion genügend
Berichte vorliegen. Alle Beiträge bitte an dany.fuchs@gmx.net.

Die Redaktion

Redaktion:
Daniela Fuchs, Roland Aubele

Layout:
DTP, Scans und Anzeigen - Peter Haag
e-mail: phaag@t-online.de

Mitwirkende an dieser Ausgabe:
Gabi von Abel
Sophia Anderle
Steffen Kregler
Hans-Peter Sick
Wolfgang Patzke
Barbara Schuster-Gratz
Hans-Peter Sick
Claudia Strnad
Roland Wendel
Leonie Zoller

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.

   Termine

   Impressum
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T E R M I N E   2 0 1 1      Stand:  08.11.2010

14.01. Sportlerehrung Schwäbisch Gmünd Stadtgarten
16.01. Jugendsportlerehrung Schwäbisch Gmünd in Weiler
29./30.01. Baden-Württ. Langstreckenmeisterschaften in Heidelberg
12.02. DMS Vorrunde (OL BaWü - Bewerbung SVG)
13.02. JMM Bezirksfinale Bad Mergentheim
26.02. DMS Endrunde
27.02. JMM SVW - Landesfinale
12./13.03. Südd. Meisterschaften „lange Strecken“
12./13.03. ISSC Sindelfingen
19./20.03. Bezirks JGM & Mehrkampf in Aalen
26./27.03. Baden-Württ. Meisterschaften in Stuttgart
02./03.04. Württ. Jugendmehrkampf
08.-10.04. Deutsche Mastersmeisterschaften „lange Strecken“ Essen
07./08.05. Südd. Jugendmehrkampf in Dresden
08.05. Württ. Mastersmeisterschaften Bad Mergentheim
13.-15.05. Südd. u. Südd. Jahrgangsmeisterschaften in Karlsruhe
31.05.-05.06. Deutsche u. Deutsche Jahrgangsmeisterschaften in Berlin
01.-03.07. Deutsche Mastersmeisterschaften Hannover
16./17.07. Württ. Meisterschaften Aktive, A+B-Jugend, Mastersmehrkampf Aalen
16./17.07. Württ. Jahrgangsmeisterschaften C-; D- und E-Jugend Stuttgart
05.-10.09. Masters Europameisterschaften Jalta / UKR
24./25.09. Baden-Württ. Mastersmeisterschaften in Lörrach?
15./16.10. Bezirks- u. Württ. Meisterschaften „lange Strecken“
22./23.10. DMS-J Bezirksfinale in Ulm
22./23.10. Baden-Württ. Mastersmeisterschaften „lange Strecken“
12./13.11. Württ. Kurzbahnmeisterschaften Balingen
19./20.11. DMS-J SVW - Landesfinale
24.-27.11. Deutsche Kurzbahnmeisterschaften in Wuppertal
26./27.11. Südd. Jugendländervergleich in Württemberg
03./04.12. DMS-J DSV-Finale
10./11.12. Bezirksmeisterschaften Ostwürttemberg (Bewerbung SVG)
17.12. SVG - Weihnachtsschwimmen

Die Termine werden laufend fortgeschrieben.

gez. Wolfgang Patzke

Termine
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